
114.
Delegiertenversammlung

Samstag 23. April 2016
in Gommiswald

 

KANTONAL-FEUERWEHRVERBAND ST.GALLEN

25.09.2015 Kommandantenanlass
!bung, Pr"sentation Flughafenfeuerwehr Airport St. Gallen Altenrhein



2

Tagungsablauf

Die Sektionen und Verb•nde werden ersucht, ihre Delegationen gem•ss Art. 14 der Statuten vollz•h-
lig an die Versammlung abzuordnen.

Die zugestellte Eintrittskarte ist beim Saaleingang abzugeben, was als Appell gilt.

114. Delegiertenversammlung
Samstag 23. April 2016, Gommiswald

ab 09:00 Uhr  Eintreffen der G•ste und Delegierten
   Gemeindesaal, Rietwiesstrasse, Gommiswald  
   (Parkpl•tze signalisiert ab Hauptstrasse)

   Kaffee und Gipfeli

09:30 Uhr  Musikalische Einstimmung

10:00 Uhr  114. Delegiertenversammlung 

12:00 Uhr  Mittagessen offeriert durch den KFV

anschliessend  Produkteshow mit:

   - alba Feuerwehrtechnik AG
   - Brandschutz Ettiswil AG
   - EvoSys AG
   - Gallus Hautle AG
   - Partelcom AG
   - Tony Br•ndle AG Wil
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Traktandenliste

114. Delegiertenversammlung
Samstag 23. April 2016, Gommiswald
 

Traktanden

1. Begr•ssung und Genehmigung der Traktandenliste
 Wahl der Stimmenz€hler

2. Protokoll der 113. Delegiertenversammlung vom 25. April 2015 in Widnau

3. Jahresbericht des Pr€sidenten

4. Rechnungsablage und Bericht der Gesch€ftspr•fungskommission

5. Budget 2016

6. Festsetzung des Jahresbeitrages 2016

7. Wahlen
 
8. Mutationen

9. Beschlussfassung •ber Antr€ge

10. Statutenrevision

11. Bestimmung von Ort und Zeitpunkt der n€chsten ordentlichen
 Delegiertenversammlung

12. Allgemeine Umfrage
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Beschickungsrecht

Beschickungsrecht der Sektionen
gem!ss Art. 15 der Verbandsstatuten

Gemeinden bis  1Á000 Einwohner  1 Delegierter

Gemeinden bis  4Á000 Einwohner  2 Delegierte

Gemeinden bis 6Á000 Einwohner  3 Delegierte

Gemeinden bis 8Á000 Einwohner  4 Delegierte

Gemeinden bis 10Á000 Einwohner  5 Delegierte

Gemeinden bis  15Á000 Einwohner  6 Delegierte

Gemeinden bis  20Á000 Einwohner  7 Delegierte

Gemeinden bis  25Á000 Einwohner  8 Delegierte

Gemeinden •ber  25Á000 Einwohner  9 Delegierte

Als Mitglied aufgenommene Betriebsfeuerwehren  1 Delegierter

Wenn zwei oder mehrere stankt-gallische Gemeinden den Feuerschutz gemeinsam unter einem Kom-
mando betreiben, z€hlt die Summe aller Einwohner der beteiligten Gemeinden zur Ermittlung der 
Anzahl Delegierten. 

Die stimmberechtigten Vorstandsmitglieder k•nnen nicht zugleich Delegierte ihrer Gemeinde bzw. 
Betriebsfeuerwehr sein.
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25.09.2015 Kommandantenanlass
Besichtigung Flughafen Airport St. Gallen Altenrhein
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Protokoll der 113. Delegiertenversammlung
Samstag, 25. April 2015, 10:00 Uhr, Metropol, Bahnhofstrasse 26, Widnau

Vorsitz:  Jascha M•ller, Pr€sident
Protokoll: Enzo Termine, Ressortleiter Sekretariat

Beginn: 10.00 Uhr

Traktanden

1. Begr•ssung und Genehmigung der Traktandenliste
 Wahl der Stimmenz€hler

2. Protokoll der 112. Delegiertenversammlung vom 26. April 2014 in Eschenbach

3. Jahresbericht des Pr€sidenten

4. Rechnungsablage und Bericht der Gesch€ftspr•fungskommission

5. Budget 2015

6. Festsetzung des Jahresbeitrages 2015

7. Wahlen
 
8. Mutationen

9. Beschlussfassung •ber Antr€ge

10. Statutenrevision

11. Bestimmung von Ort und Zeitpunkt der n€chsten, ordentlichen
 Delegiertenversammlung

12. Allgemeine Umfrage

Protokoll DV 2015
Traktandum 2
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1 Taktandum
Begr ssung!und!Genehmigung!der!Traktandenliste,!Wahl!der!Stimmenz"hler

Um 10.00 Uhr heisst der Pr!sident, Jascha M"ller, im Namen des Vorstandes, alle G!ste und Delegier-
ten zur 113. Delegiertenversammlung des Kantonalfeuerwehrverbandes St.Gallen im Hotel Metro-
pol, herzlich willkommen. Er dankt allen G!sten f"r ihr Interesse gegen"ber unserem Verband, sowie 
den Delegierten und ihren Begleitern f"r die Vertretung ihrer Feuerwehr an dieser DV. Besonders 
bedankt er sich bei der gastgebenden Feuerwehr Mittelrheintal unter der OK-Leitung von Marco 
K#ppel. 

Namentlich heisst der Pr!sident folgende G!ste willkommen:

- Frau Silvia Troxler Feurschutzkommissionspr!sidentin und Gemeinderatsmitglied der
 Gemeinde Balgach
- Herr Raphael Heer Zentralvorstand SFV
- Herr Paul Schlegel Kantonsrat
- Herrn Renato Resegatti, Direktor GVA und Amtsleiter AFS
- Herrn Daniel Bischof, Feuerwehrinspektor
- Herrn Marcel Fritsche, Leiter Koordinationsstelle f"r Bev#lkerungsschutz
- Herrn Roland Fuchs, Mitglied des Zentralvorstandes SFV
- Das OK und die Feuerwehr Mittelrheintal ± stellvertretend durch den Kommandanten 
 Marco K#ppel

Unsere benachbarten und befreundeten Verb!nde sind wie folgt vertreten:

- Der Verbandsvorsitzende Stellvertreter des Landesfeuerwehrverbandes Vorarlberg, 
- von Landerfeuerwehrinspektor Hubert Vetter
- Der Pr!sident des Zivilschutzverbandes SG/FL, Herr Lucas Keel
- Der St.Gallische Kaminfegermeisterverband: Herr Franz Diethelm
- Der Pr!sident des Kantonal-Feuerwehrverbandes beider Appenzell: Herr Michael
 M"ller und Joe Gwerder
- Der Kantonal-Feuerwehrverband Thurgau: Herr Simon Beerli
- Der Kantonal-Feuerwehrverband Z"rich: Herr Christian Meier
- Der Kantonal-Feuerwehrverband Graub"nden: Herr Roland Forrer

Er heisst auch die Medienvertreter willkommen und dankt bereits im voraus f"r die Berichterstat-
tung.

Ganz besonders begr"sst der Pr!sident die grosse Zahl ehemaliger Vorstands- und Kommissionsmit-
glieder, sie dokumentieren mit ihrer Anwesenheit die Verbundenheit und das Interesse am Verband. 
Er dankt ihnen im Namen der "ber 4600 Feuerwehr-angeh#rigen f"r diese Wertsch!tzung. Die Dele-
gierten heissen die G!ste mit einem Applaus willkommen.

Entschuldigungen
Leider mussten sich auch eine ganze Anzahl von G!sten und Sektionen entschuldigen.
Folgende entschuldigten G!ste werden vom Pr!sidenten speziell erw!hnt:

- Regierungsrat Martin Gehrer
- Herr Bruno Zanga, Kommandant Kantonspolizei St.Gallen
- Herr Nino Cozzio, Vorsitzender Kontaktgruppe Sicherheit Feuerwehr der Vereinigung
 St. Galler Gemeindepr!sidenten;
- Herr Christian Gr"nenfelder, Direktion GVA
- Herrn Josef Signer, Langj!hriges Mitglied des Zentralvorstandes des SFV
- Herrn Franz Ammann, ehemaliger Feuerwehrinspektor
- Herr G"nther Hoch, Feuerwehrinspektor F"rstentum Liechtenstein
- Herr Emanuel Banzer, Amtsleiter Amt f"r Bev#lkerungsschutz F"rstentum Liechtenstein
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Totenehrung
Im vergangenen Jahr mussten wir uns leider von folgenden Feuerwehrkameraden f•r immer verab-
schieden. Es sind dies:

J€hl Josef Nadler Guido  Hess Hans
Mischler Alfred Schweiwiller Dominic Bohl Samuel
Eichenberger Marco Weibel  Markus  Bieri Fritz
Hunziker Ernst Ammann Daniel  Hess Ernst
Wild Eugen Ries Hans  Pf•ndler  Jakob
Bruggmann Viktor Zweifel Max  Gehrig Arnold
Eichenberger Marco Grob Jakob  Kraft Fritz
M•ggler Arthur Hauser Hans  Sch€nenberger Anton

Wir gedenken den Verstorbenen, trauern mit den Angeh€rigen und sind dankbar, dass wir Euch 
gehabt haben. Eure Schritte sind zwar verstummt, doch eure Spuren sind •berall. Mit diesen Worten 
bittet der Pr•sident die Versammlung, den Verstorbenen zu gedenken und sich dazu zu erheben. Der 
Pr•sident bedankt sich bei den Musikanten f•r die w•rdevolle Gestaltung der Totenehrung und den 
festlich gestalteten Auftakt der Delegiertenversammlung.
  

Grussbotschaft des Gastgebers
Jascha M•ller •bergibt das Wort an die Feuerschutzkommissionspr•sidentin der Feuerwehr Mittel-
rheintal. Frau Silvia Troxler heisst die Versammlung willkommen und bedankt sich f•r die Einladung. 
Sie berichtet •ber die Wichtigkeit einer gut organisierten und Ausger•steten Feuerwehr. Sie w•nscht 
eine erfolgreiche Versammlung.

Jascha M•ller bedankt sich f•r die sympathischen Worte und die herzliche Gastfreundschaft.

!berleitung zu den traktandierten Gesch"ften
Der Pr•sident kommt zur Abwicklung der ordentlichen Gesch•fte. Die Gesch•ftsordnung haben alle 
mit der Einladung zugestellt bekommen (S.3). Die Gesch•ftsordnung richtet sich nach Artikel 16 un-
serer Statuten. Die Delegierten vertreten an der heutigen Delegiertenversammlung Ihre Ortsfeuer-
wehr. Die Zahl der Delegierten richtet sich, gem•ss Artikel 15 der Statuten, nach der Einwohnerzahl 
der Gemeinde. Die entsprechende Aufstellung ®ndet sich auf Seite 4 der Einladung zur heutigen 
Versammlung. Die stimmberechtigten Vorstandsmitgliedermitglieder k€nnen nicht zugleich auch 
Delegierte ihrer Sektion sein. Zu Handen der Versammlung h•lt der Pr•sident fest:

- Die Einladung mit den erforderlichen Unterlagen zur heutigen 113. ordentlichen
 Delegiertenversammlung ist s•mtlichen Mitgliedern fristgerecht zugestellt worden.
- Die Rechnungsunterlagen und die Protokolle des Verbandes sind vorschriftsgem•ss durch 
 zwei Rechnungsrevisoren kontrolliert und •berpr•ft worden.
- Die heutige Delegiertenversammlung ist somit •ber alle traktandierten Gesch•fte
 beschlussf•hig.
- Als Protokollf•hrer amtet der Ressortleiter Sekretariat Enzo Termine, Au.

Danach erkl•rt der Pr•sident die 113. ordentliche Delegiertenversammlung des Kantonal-Feuerwehr-
verbandes St.Gallen als er€ffnet.

Abstimmungsverfahren
Gem•ss Art. 18 der Statuten entscheidet das absolute Mehr der anwesenden Stimmberechtigten, 
ausgenommen •ber eine Statutenrevision, •ber die Au¯€sung des Verbandes und bei Wahlen im 
zweiten Wahlgang, wo das relative Mehr entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Pr•-
sident. Wenn die Delegiertenversammlung nichts anderes beschliesst, erfolgen die Abstimmungen 
offen.

Der Vorstand schl•gt offene Abstimmung vor.
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Es erfolgt kein Gegenantrag. Die Abstimmungen erfolgen somit offen durch Erheben der Stimmkar-
ten.

Appell
Der Appell anhand der abgegebenen Eintrittskarten ergibt folgendes Resultat:

Delegierte: 142
Vorstand: 7
Stimmberechtigte: 149
Absolutes Mehr: 75  
G!ste:  28
Begleiter: 6
Total Anwesende: 183

Wahl der Stimmenz!hler
Als Stimmenz!hler werden vorgeschlagen:

1. Fredy Spirig
2. J"rg Seiter
3.             Marco K#ppel

Der Pr!sident l!sst "ber die Nominierten in Globo abstimmen. Die Nominierten werden einstimmig 
gew!hlt.

2 Traktandum
Protokoll der 112. ordentlichen Delegiertenversammlung 26.04.2014 in Eschenbach

Das Protokoll wurde allen Sektionen und Delegierten mit der Einladung zur heutigen Versammlung 
rechtzeitig zugesandt. Es ist auf den Seiten 5 - 15 der Einladungsschrift abgedruckt. Das Protokoll 
wird zur Diskussion gestellt. 
Da keine Diskussion gew"nscht wird, wird "ber das Protokoll abgestimmt. Die Annahme erfolgt 
einstimmig. Der Pr!sident dankt dem Verfasser David Egger, Kirchberg.

3 Traktandum
Jahresbericht des Pr!sidenten 

Gesch!tzte Delegierte, der Nachfolgende Jahresbericht soll Ihnen einen $berblick "ber die wesentli-
chen Gesch!fte des KFV vom vergangenen Jahre geben.

Effektive T!tigkeit
Der Vorstand traf ich im Berichtsjahr zu 5 Vorstandssitzungen und 2 Pr!sidentenkonferenzen. Wie 
in den vergangenen Jahren besuchten wir auch 2014 alle Delegiertenversammlungen der 8 Regio-
nalverb!nde. Auch an den DV`s der umliegenden kanto-nalen Feuerwehrverb!nde war der KFV mit 
einer Delegation vertreten. 

Bericht der Regierung zum Stand und Entwicklung des Feuerwehrwesens im Kanton. 
Im Juni 2014 hat der Kantonsrat die Berichte beraten, vornweg, die beiden Berichten 2007 und 2014 
wurden durch den Rat zur Kenntnis genommen. Sie wurden jedoch kritisch aufgenommen, neben 
der langen Dauer von 7 Jahren f"r die Erstellung des zweiten Berichtes wurden weitere M!ngel 
aufgezeigt. 
Diese M!ngel haben einen Folgeauftrag an die Regierung ausgel#st. Im Folgenden gehe ich auf drei 
wesentliche Punkte ein.
Der Bericht sagt zu Wenig "ber die Entwicklung aus. Den Auftr!gen im Zusammenhang mit der 
R"ckweisung vom April 2008 kommt die Regierung nicht in befriedigender Art und Weise nach. 
Dabei sind insbesondere die $berlegungen hinsichtlich Qualit!t und in der Konsequenz daraus, 
ein allf!lliger Strukturwandel Beispielsweise Regionalisierung im Raum von Agglomerationen, mit 
unzweckm!ûigen Grundlagen ausgestattet. Der Bericht sollte mit einer Analyse der zuk"nftigen 
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Jugendfeuerwehr
Motorspritzen-Kurs
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Gefahren im Kanton St.Gallen vervollst•ndigt werden. Das ist im Bereich Naturgefahren geschehen. 
In der Risikobeurteilung nimmt die Naturgefahr sicher einen wichtigen und prominenten Platz ein. 
Es fehlt aber eine Gesamtschau, eine umfassende Gef•hrdungsanalyse und daraus dann eine feuer-
wehrrelevante Gef•hrdungsanalyse. Aus diesem Grund wurde  eine Analyse der k€nftigen Risiken 
und Gefahren f€r den Kanton St.Gallen im Bereich des Bev•lkerungsschutzes, fokussiert auf die 
grunds•tzlichen Auswirkungen und deren Bew•ltigung durch die Feuerwehr und den Zivilschutz 
gefordert.
Eine weitere Forderung von 2008 war, dass die Qualit•t des st.gallischen Feuerwehrwesens und de-
ren Entwicklung durch geeignete Indikatoren und deren Messung zu belegen sind. Die FKS hat 2009 
folgendes verabschiedet: Die kantonalen Feuerwehrinstanzen sorgen f€r die Qualit•tssicherung bei 
den Feuerwehren. Also hat die Regierung von zwei Seiten her den Auftrag, die Qualit•t zu beurtei-
len. Bis Ende 2014, fand sehr wenig Qualit•tssicherung statt. Qualit•tssicherung ist f€r eine zukunfts-
gerichtete Feuerwehr absolut elementar. Es wurde keine Qualit•tssicherung, wie in der Wirtschaft 
€blich, gefordert. Gefordert wurde vielmehr Beurteilungskriterien anhand derer sich Feuerwehren 
untereinander vergleichen k•nnen, und die den einzelnen Feuerwehr dazu dienen, ihre eigene Ent-
wicklung objektiv zu beurteilen. Inspektionen, sind ein wesentlicher Teil der Fremdbeurteilung. Aus 
diesen Gr€nden  wurde die Regierung aufgefordert darzulegen, wie die Qualit•t des st.gallischen 
Feuerwehrwesens insk€nftig anhand messbarer Kriterien (in Umsetzung des Grundsatzes IX der Kon-
zeption Feuerwehr 2015) erfasst und sichergestellt werden kann.
Die Erkenntnisse der beiden vorgenannten Punkte hat Konsequenzen f€r das Feuerwehrwesen. Im 
Erg•nzungsbericht  soll die Auswirkung auf Auftrag, Organisation, Best•nde, Ausr€stung und Aus-
bildung der Feuerwehr aufgezeigt werden. Dabei soll auch aufgezeigt werden ob es Anpassungen 
im Bereich der St€tzpunktorganisation braucht. Beispielsweise soll die Frage der Tr€mmerrettung 
gekl•rt werden.
Die Rekrutierungs-Problematik ist im Bericht erkannt. In diesem Bereich sind vielmehr die Gemein-
den gefordert und weniger der Kanton. Im Folgeauftrag wird die Regierung aufgefordert  die 
Auswirkungen der gesteigerten Mobilit•t auf die Bestandessicherung und m•gliche Massnahmen 
aufzuzeigen.
Positiv im Sinne des Bev•lkerungsschutzes wurde der Wechsel von GVA-AFS in das Sicherheits- und 
Justizdepartement aufgenommen. Um in zuk€nftigen grossen Ereignissen im Einsatz bestm•glich zu 
bestehen ist eine Zusammenf€hrung im Sicherheits- und Justizdepartement sinnvoll. Grunds•tzlich 
muss man aber wirklich klar sagen, dass Feuerwehr eine Gemeindeaufgabe ist, und in den Gemein-
den funktioniert die Feuerwehr gut.
Erste Umsetzungspunkte sind bereits am Laufen. Ende 2014 hat das AFS Inspektionen angek€ndigt 
und mit den Nachbarkantonen eine gemeinsame Werbekampagne gestartet. Wir sind erfreut, dass 
bis heute fast alle Gemeinden im Kanton St.Gallen bei der Werbekampagne mitmachen.
Ein Antrag aus der Mitte des Rates hat dann noch f€r Spannung gesorgt.
Ein Antrag wollte die Spezial®nanzierung der Feuerwehr streichen. Das h•tte bedeutet, dass die 
Feuerwehrersatzabgabe direkt in den Allgemeinen Haushalt der Gemeinde ¯iesst. Mehrfach betont 
wurde, dass es den Gemeindepr•sidentinnen und Gemeindepr•sidenten ein Anliegen ist, die Miliz-
organisation Feuerwehr aufrecht zu erhalten und keinesfalls die Feuerwehrersatzabgabe abzuschaf-
fen. Ich habe mich intensiv f€r die Beibehaltung der Spezial Finanzierung eingesetzt, insbesondere 
um die Kdt im Budgetprozess nicht zus•tzlich zu Belasten. Der Antrag wurde mit 85:17 Stimmen sehr 
klar abgelehnt. Das ist ein starkes Zeichen f€r die Feuerwehrorganisation im Kanton St.Gallen.

Ehemaligen Anlass 
Am Samstag 14. Juni 2014 trafen sich auf Einladung des KFV die ehemaligen Kommissionsmitglieder 
zu einem Ehemaligenanlass. Bei herrlichem Wetter trafen sich rund 20 ehemalige Kommissions- und 
Vorstandsmitglieder in St. Margreten zu einem Aus¯ug. Nach kurzer Begr€ssung durch den Pr•siden-
ten durften wir unter kundiger Leitung von Urs Hermann eine tolle F€hrung in und um die Festung 
Heldsberg antreten. Beim Mittagessen wurden alte Geschichten und Erinnerungen ausgetauscht.

Empfehlung Entsch!digung  (wird von David Egger vorgestellt)
Was ist das Ziel einer Entsch•digungs-Empfehlung?
Die Besoldung / Entsch•digung f€r Angeh•rige der Feuerwehr ist Sache der politischen Gemeinden. 
Warum sollte es darum sinnvoll sein, dass der KFV eine Entsch•digung zu erarbeiten?
Diese Empfehlung zur Entsch•digung soll euch und die politischen Gemeinden unterst€tzen. Unter-
st€tzen eine faire Entsch•digung zu de®nieren.
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Sie soll euch und die politischen Gemeinden entlasten. Entlasten, weil nicht jede Gemeinde und jedes 
Feuerwehrkader die Besoldung bzw. Entsch•digung neu er®nden muss. Und sie soll eine Einheit 
schaffen €ber den ganzen Kanton.
Im St. Galler Leitfaden zur Konzeption Feuerwehr 2015 wird empfohlen, dass der Kantonal-Feuer-
wehr Verband in regelm•ssigen Abst•nden einheitliche Empfehlungen f€r Funktions- und Sold-Ent-
sch•digungen im Feuerwehrdienst erarbeitet.
Diese Pendenz haben wir 2014 wahrgenommen und gemeinsam mit einer Arbeitsgruppe eine neue 
Empfehlung zur Entsch•digung realisiert. Die Ergebnisse wurden an der Vorstandssitzung und an der 
Pr•sidentenkonferenz vom 19.November 2014 pr•sentiert und auch verabschiedet.
Die Brosch€re sowie die Excel-Datei zu Berechnung k•nnen auf der Homepage www.kfvsg.ch unter 
Verband - Dokumente heruntergeladen werden.
Nutzt dieses Dokument und helft mit, eine einheitliche, angemessene und faire Entsch•digung in 
unserem Kanton zu etablieren.
Besten Dank.

Brosch re!Arbeitgeber  (wird von Thomas B•rtsch vorgestellt) 
Ebenfalls ein Auftrag aus dem St.Galler Leitfaden zur Feuerwehrkonzeption 2015 war, ein Argu-
mentarium zu Handen der Arbeitgeber auszuarbeiten. Dies wurde im vergangenen Verbandsjahr in 
Angriff genommen. Ein erster Entwurf liegt nun vor. Ziel ist es, bis Mitte 2015 dieses Projekt abzu-
schliessen.
Uns allen ist bekannt, dass es schwierig ist, w•hrend der Arbeitszeit die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter vom Betrieb weg, zur Feuerwehr zu bekommen. Sei es f€r einen Einsatz oder f€r Ausbildung 
und Kurse. 
Mit dieser Brosch€re werden wir Euch ein Hilfsmittel zur Verf€gung stellen, um die Arbeitgeber auf 
die T•tigkeit der Feuerwehr zu sensibilisieren. Im Heft wird die gesamte Arbeit der Feuerwehr darge-
stellt und nat€rlich die Nutzen und Vorteile, die ein Mitarbeiter (AdF) mit sich bringt, aufgezeigt. An-
hand eines Beispiels der Feuerwehr Pizol wurde die Absenz w•hrend der Arbeitszeit berechnet. Das 
Ergebnis ist, dass im Jahr 2013 ein Mitarbeiter oder Mitarbeiterin ab Alst. 0.2 lediglich 16 Stunden 
dem Betrieb fern blieb. Interessant sind sicherlich auch diverse Statements zugunsten der Feuerwehr 
und ein Interview mit einem Arbeitgebern der sich positiv zur Feuerwehr •ussert.  
Einzusetzen ist dieses Werk zum Beispiel an einem Arbeitgeberabend, -Apero oder Gewerbevereins-
versammlung. Es kann in gedruckter Form abgegeben, oder als Pr•sentation vorgestellt werden.
Wir hoffen, dass wir Euch mit diesem Hilfsmittel die P¯ege der Arbeitgeber erleichtern k•nnen und 
somit auch die Pr•senz der AdfÁs untertags verbessert werden kann. 
Die Brosch€re wie auch die Pr•sentation kann auf unserer Homepage heruntergeladen werden. Na-
t€rlich k•nnen auch gedruckte Exemplare zu einem fairen Preis bei David Egger bezogen werden.

Problematik!Alkoholverbot!
Fahrer von L•schfahrzeugen sollen nicht l•nger abstinent sein m€ssen, fordert BDP-Nationalrat 
Bernhard Guhl in einer Motion die er Mai 2014 eingereicht hat. Er fordert, dass die 0,1 Promillegren-
ze nicht auch f€r die Feuerwehr gilt. Wir haben unsere National und St•nder•te auf das Problem 
aufmerksam gemacht und um ihre Zustimmung geworben. Paul Rechsteiner hat sich in der Kommis-
sionen f€r Verkehr und Fernmeldewesen des SR die das Gesch•ft vorberaten hat, f€r die Feuerwehr 
stark gemacht. Der Motion wurde in beiden R•ten zugestimmt. Somit wird die 0.1 Promillegrenze 
abgeschafft. Zur Zeit ist noch nicht klar wann die angepasste Verordnung in Kraft tritt. 

Vernehmlassung!ZS15+!/!FZ21!
Im Berichtsjahr wurde der KFV durch das SJD an den Projekten Zivilschutz 15+ und an dem Folge 
Projekt Feuerwehr ±Zivilschutz 21 breit miteinbezogen. In beiden Projekten war der KFV in Schl€ssel-
positionen vertreten.
Der KFV hat im Sommer 2014 unter Einbezug der Regionalverbandspr•sidenten, eine Vernehmlas-
sungsantwort zum Projekt ZS15+ an die SJD abgegeben. Darin begr€ssen wir unter Anderem die 
Deckungsgleichheit der geplanten Zivilschutzregionen mit den Feuerwehrregionen. Das Projekt FZ 
21 ist jetzt im Endspurt, das Resultat wird auf Sommer 2015 erwartet. 

Zusammenarbeit!mit!dem!AFS
Die Zusammenarbeit mit dem AFS, insbesondere mit Dani Bischof und Titus Mesmer ist sehr gut. 
Der Austausch in allen Bereichen erfolgt regelm•ssig, unsere Arbeit wird mitgetragen und Wertge-
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sch•tzt. So hat sich das AFS nachtr•glich an den Kosten des Fz Handbuches beteiligt. 

Ausblick:
Im Herbst ®ndet der (Aktive) Kdt- Anlass im Rheintal statt. Wir freuen uns auf einen regen Austausch 
untereinander und hoffen, m!glichst viele am Freitag 25. September 2015 ab Sp•tnachmittag im 
Rheintal zu Begr"ssen.
An der Olma 2016 ist der SFV eingeladen unter Einbezug insbesondere der Ost CH Feuerwehrver-
b•nde eine Sonderschau Feuerwehr zu organisieren. Wir haben somit die M!glichkeit uns an einer 
grossen Publikumsmesse optimal zu pr•sentieren. F"r den KFV wird Thomas B•rtsch das Projekt 
begleiten.
Ich hoffe wir konnten Ihnen, gesch•tzte Delegierte, einen #berblick "ber die wesentlichen Aspekte 
unserer T•tigkeit geben.

Ausbildung
Den Regionalverb•nden wurde durch den KFV ein auf das Basiswissen angepasstes Musterprogramm 
f"r den EK Neueingeteilte abgegeben. Dieses wurde positiv entgegengenommen und wird mehr-
heitlich an den Neueingeteiltenkursen umgesetzt. 

Der Ressortleiter Ausbildung f"hrte mit den technischen Leitern der Regionalverb•nden und mit Da-
niel Bischof AFS die j•hrliche Technisch Leiter Sitzung durch. Dort werden die durchgef"hrten Kurse 
des laufenden Jahres sowie die geplanten Kurse des k"nftigen Jahres besprochen. Dieser wertvolle 
Erfahrungsaustausch, gibt den TL auch eine Themensammlung f"r die regionalen Kurse mit auf den 
Weg.

Dank
- Meinen Kameraden im Vorstand f"r die sehr gute und loyale Zusammenarbeit;
- Den Arbeitsgruppen, insbesondere der Arbeitsgruppe Fz Handbuch f"r die gute Arbeit.
- Der Verwaltungskommission der Geb•udeversicherung f"r die Bereitstellung der Finanzen
 zur Durchf"hrung der kan-tonalen und regionalen Kurse, den an die Feuerwehren
 geleisteten Subventionen sowie des Beitrages an den KFV;
- Allen Mitarbeitenden der GVA und des AFS f"r die Unterst"tzung in den vielf•ltigen
 Bereichen unserer Zusammenarbeit;

- Den Pr•sidenten und Vorst•nden der Regionalverb•nde f"r die gute und konstruktive
 Zusammenarbeit;
- Allen Kommandanten, technischen Leitern und Klassenlehrern an regionalen, kantonalen
 und schweizerischen Kursen f"r die seri!se Vorbereitung und gute F"hrung der Kurse;
- Dem Organisatoren des JFW WBK insbesondere an Hugo Langenegger und Walter Seglias.
- Allen Gemeinden und Feuerwehren, welche die Durchf"hrung der Kurse in ihren
 Gemeinden erm!glichten und diese auch tatkr•ftig unterst"tzten;
- Den Funktion•ren der benachbarten und befreundeten Verb•nde, insbesondere auch den
 Verantwortungstr•gern beim SFV;
- Der st•ndigen Kontaktgruppe Sicherheit der Vereinigung der Gemeindepr•sidenten und 
 allen Kollegen aus der Politik, die uns unterst"tzen und aktiv f"r die Anliegen der
 Feuerwehren k•mpfen;
 
Wir haben den Auftrag von Euch das Feuerwehrwesen zu f!rdern, das machen wir und ich verspre-
che ihnen, dass wir das auch in Zukunft mit all unseren M!glichkeiten machen werden.

Kantonal-Feuerwehrverband St.Gallen
Der Pr•sident
Jascha M"ller

Thomas B•rtsch er!ffnet die Diskussion zum Jahresbericht, sie wird nicht genutzt. Der Jahresbericht 
wird einstimmig geneh-migt. Er bedankt sich beim Pr•sidenten und den Vorstandsmitgliedern f"r die 
gut ausgef"hrten Jahresberichte.
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4 Traktandum
Rechnungsablage und Bericht der Gesch!ftspr"fungskommission

Roger Giger erl!utert die Rechnungsablage, die im der Einladungsschrift auf den Seiten 21 und 23 zu 
®nden ist. Die Rechnung zeigt ein Verlust von Fr. 16`557.90 auf. Roger Gieger erl!utert die Konten.

Konto 6140
Die Erl"se aus Brosch#renverk!ufen sind um 510.- Fr. bescheidener ausgefallen als budgetiert.

Konto 4760
Die GVA / AFS hat die Kosten des Projektes ¹neues Fahrzeughandbuchª vollumf!nglich #bernommen. 
Der Vorstand, welcher einen Antrag auf eine Kostenbeteiligung gestellt hatte, dankt herzlich f#r die 
Grossz#gigkeit und  Wertsch!tzung gegen#ber der geleisteten Arbeit.

Konto 4040
Die Lage der Sitzungsorte verursachte h"here km-Entsch!digungen f#r die Vorstandsmitglieder.

Konto 4200 Konto 4090
Die Arbeitgruppe ¹Entsch!digungsempfehlungen im Feuerwehrdienstª hat  mit wenigen Sitzungen 
die Arbeiten erledigen k"nnen. Somit wurde der Budgetbetrag nicht ausgesch"pft.

Konto 4720
Die Neugestaltung der Homepage verursachte leicht h"here Kosten als  budgetiert.

Er bedankt sich bei den Revisoren f#r ihre Unterst#tzung.

Es werden keine Fragen zur Rechnung gestellt.

Die Revisoren verlesen den Bericht und stellen die Antr!ge auf Entlastung zuhanden des Kassiers
Es wird keine Diskussion #ber den Revisorenbericht gew#nscht. Die Antr!ge werden einstimmig 
angenommen. 
Die Leistungen des Vorstandes werden mit einem Applaus verdankt.

5 Traktandum
Budget 2015

Der Voranschlag f#r das Jahr 2015 be®ndet sich auf Seite 26 der Einladung. Es ist ein Verlust von Fr. 
3`230.00 budgetiert.

Es wird keine Diskussion gew#nscht und das Budget 2015 wird einstimmig angenommen.

Der Pr!sident bedankt sich bei den Revisoren sowie beim Kassier f#r die geleistete Arbeit. 
Den Delegierten dankt er im Namen des Vorstandes f#r das entgegengebrachte Vertrauen.

6 Traktandum
Festsetzung des Jahresbeitrages 2015

Die Pr!sidentenkonferenz und der Vorstand stellen f#r das Jahr 2015 folgenden Antrag:

1. Der Beitrag pro Einwohner betr!gt wie bisher Fr. 0.08.
2. Der Mindestbeitrag pro Sektion betr!gt wie bisher Fr. 200.00.
3. Der Maximalbeitrag pro Sektion betr!gt Fr. 3500.00.

Trotz des Verlustes des letzten Jahres ist der Vorstand der Meinung, dass der Beitrag zur Zeit im bis-
herigen Rahmen belassen werden sollten. Der Vorstand wird sich jedoch Gedanken zur ®nanziellen 
Situation machen, und gegebenenfalls auf 2015 einen Vorschlag unterbreiten.
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Es wird keine Diskussion gew•nscht und die Jahresbeitr€ge werden mit einer Gegenstimme ange-
nommen.

7  Traktandum
Wahlen

Roger Giger Ressortleiter Kassier hat seinen R•cktritt bereits im Vorjahr im Vorstand bekanntgege-
ben. Die Pr€sidentenkonferenz des Kantonal-Feuerwehrverbandes St. Gallen schl€gt der Delegierten-
versammlung Dieter Zimmermann als Ressortleiter Finanzen zur Wahl als Vorstandsmitglied in den 
Kantonal-Feuerwehrverbandes St. Gallen vor.

Der Pr€sident l€sst in der Folge ordnungsgem€ss •ber das neue Vorstandsmitglied abstimmen.
Gem€ss Statuten Artikel 18 z€hlt im 1. Wahlgang das absolute Mehr der anwesenden Stimmberech-
tigten. Unser Kandidat ben!tigt daher das absolute Mehr. Eine Enthaltung hat somit die gleiche Wir-
kung wie eine Nein-Stimme. Im 2. W ahlgang z€hlt das relative Mehr, da gen•gt es, mehr Ja-Stimmen 
als Nein-Stimmen zu haben. Enthaltungen haben keine Auswirkung mehr auf das Resultat.

Abstimmung:
Dieter Zimmermann als Ressortleiter Finanzen

Ja-Stimmen: 149
Dieter Zimmermann wird einstimmig gew€hlt.

Jascha M•ller freut sich •ber die ausgezeichnete Wahl unseres Kameraden und hofft, dass er auf 
engagiertes Vorstandsmitglieder z€hlen darf. 

8  Traktandum
Mutationen
Per 1. Januar 2015 sind folgende Mutationen von Feuerwehren und Pr€sidien RFV bekanntgegeben 
worden:

Gemeinde   Alt   Neu    
Gommiswald   Albert Raymann   Sven K€lin
Gaiserwald  Ralf Hautle  J•rg Seitter
B•tschwil-Ganterschwil  Roland Oberholzer  Stefan Blaser
Sicherheitsverbund RTL                 Walter Grubenmann Rh.  Alex G!ggel FW Thal
                                                          Michael Schwinn Lutzenb.   Enzo Termine 

RFV    Alt   Neu   
Rheintal    Hans St€dler   Ren" St€hli

Allen bisherigen Kameraden dank der Pr€sident f•r ihren, zum Teil jahrelangen Einsatz zum Wohle 
unserer Gesellschaft und auch f•r unseren Verband. Den neu Verantwortlichen w•nscht er bei ihrer 
neuen Aufgabe viel Freude, Erfolg und eine gl•ckliche Hand beim Angehen der anstehenden Aufga-
ben.

9  Traktandum
Beschlussfassung !ber Antr"ge

Gem€ss Artikel 17 der Statuten sind Antr€ge von Mitgliedern an die Delegiertenversammlung dem 
Vorstand 3 Wochen vor der Versammlung schriftlich einzureichen. Seitens der Mitglieder ist innert 
dieser Frist kein Antrag eingegangen. 

15
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10  Traktandum
Statutenrevision

Die Statuten wurden letztmals 2012 angepasst. Antr!ge f"r Statuten!nderungen sind keine einge-
gangen.

11  Traktandum
Bestimmung von Ort und Zeitpunkt der n!chsten ordentlichen Delegiertenversamm-
lung

F"r die Durchf"hrung der DV 2016 bewirbt sich die Feuerwehr Gommiswald. Als Durchf"hrungster-
min schl!gt der Vorstand Samstag, den 23. April 2016 vor.

Der Kommandanten der Feuerwehr Gommiswald stellt den Tagungsort kurz vor.

Der Pr!sident bedankt sich f"r die Vorstellung des n!chsten Tagungsortes.

Einstimmig beschliesst die Versammlung die Delegiertenversammlung vom 23. April 2016 in Gommis-
wald durchzuf"hren. 
F"r die n!chsten Jahre liegt keine Bewerbung vor.

12  Traktandum
Allgemeine Umfragen

Als Erstes in der allgemeinen Umfrage werden die zur"ckgetretenen Kameraden aus dem Vorstand 
bzw. der GPK und der abgetretenen Pr!sidenten der des RFV Werdenberg verabschieden.

Verabschiedung von Roger Giger
Thomas B!rtsch und Andrea Sch#b bedanken sich im Namen des Vorstandes f"r seine wertvolle Ver-
bandsarbeit. 

Grussrede von Renato Resegatti Direktion GVA
Ich freue mich, Ihnen die besten Gr"sse aus der GVA zu "berbringen. Diese Grussbotschaft ist ver-
bunden mit dem aufrichtigen Dank f"r die wertvolle Arbeit, die Sie alle und Ihre Feuerwehren im 
Dienste der $ffentlichkeit leisten. Ich weiss Ihr Engagement sehr zu sch!tzen. Meine Wertsch!tzung 
ist verbunden mit Respekt, W ohlwollen und Anerkennung gegen"ber den vielen, hier anwesenden 
Personen, die sich um das Feuerwehrwesen verdient machen.

Im vergangenen Jahr durften wir von der GVA bzw. dem kantonalen Feuerwehrinspektorat wieder-
um eine gute und wirkungsvolle Zusammenarbeit mit Ihrem Kantonalverband p¯egen. Diese Zusam-
menarbeit haben wir weiter intensiviert. 
So leistet der Ausbildungsverantwortliche des KFV, Roland Meier, gute und wertvolle Arbeit zuguns-
ten der 
Feuerwehrausbildung in unseren vier Kantonen SG, TG, AR, und AI, und er wirkt in der Koordinati-
onsgruppe ¹Kuradª mit. 

Im Weitern ist seit 2014 Thomas Bertsch ins Auswahlverfahren f"r angehende Instruktoren einbezo-
gen, indem er beim Selektionsschritt 3 (dem praktischen Teil des Auswahlverfahrens) als Klassenleh-
rer mitwirkt. Ganz herzlichen Dank an euch beiden f"r euer Engagement. 

Zum Thema Instruktorenausbildung darf ich "brigens erfreut feststellen, dass in diesem Jahr 6 Inter-
essenten aus dem Kanton SG den f"nft!tigen Basiskurs absolvieren und 11 Anw!rter im Herbst den 
Selektionsschritt 3 in Angriff nehmen werden. 
Das ist ein sch#ner Erfolg.

Dass wir von der GVA die T!tigkeiten der Feuerwehrinstruktoren nicht nur als sehr wichtig erachten, 
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sondern ebenso wertsch•tzen, zeigt sich nicht zuletzt auch darin, dass der Tagessatz f€r die Entsch•-
digung der Instruktorent•tigkeit auf dieses Jahr hin auf 445.- CHF merklich erh•ht haben. Sodann 
werden wir den diesj•hrigen Instruktorenanlass vom eigentlichen Weiterbildungskurs abkoppeln 
und separat  durchf€hren. Dabei werden wir eine andere Form des Anlasses w•hlen, mit der wir un-
sere Wertsch•tzung gegen€ber den Instruktoren noch verst•rkt zum Ausdruck bringen m•chten.

Dass die GVA sonst grossz€gig sein kann, beweist sie nicht nur mit dem j•hrlichen Unterst€tzungs-
beitrag von 11`000.- CHF an Ihren Verband. Wie Sie vom Pr•sidenten geh•rt haben, haben wir im 
Berichtsjahr mit einem zus•tzlichen, ausserordentlichen Beitrag die vom KFV eingebrachten Vorleis-
tungen zur Revision des Fahrzeughandbuches vollumf•nglich abgegolten.

Eins weiteres Vorhaben, mit dem unser Feuerwehrinspektorat die Ortsfeuerwehren und den Verband 
unterst€tzen will und f€r das wir einen namhaftem ®nanziellen Betrag aufwerfen, bildet das Projekt 
¹Fire®ghter gesuchtª. Mit diesem Projekt wird eine Informationsplattform geschaffen und werden 
Werbemittel zur Verf€gung gestellt, mit denen die Anstrengungen der 
Ortsfeuerwehren zur Rekrutierung von neuen AdF auf einer €bergeordneten Ebene unterst€tzt 
werden. Diese Kampagne ist interkantonal breit abgest€tzt bzw. wird im ganzen Raum Ostschweiz 
(ZH eingeschlossen) pr•sent sein. Dadurch versprechen wird uns eine noch bessere und nachhaltigere 
Wirkung.

Gestatten Sie mir zum Abschluss noch folgende erfreuliche Botschaft: Wie Sie wisse, sind wir zusam-
men mit unseren Partnerkantonen TG, AR und AI seit l•ngerem an der Planung eines neuen Feuer-
wehrausbildungszentrums,  das auf de, Truppen€bungsgel•nde der Armee in Bernhardzell errichtet 
werden soll. Auf dem Weg zu diesem f€r die  Feuerwehrausbildung •usserst wichtigen Vorhaben 
mussten wir in den letzten Jahren etliche Schwierigkeiten und  Herausforderungen meistern. Umso 
mehr darf ich heute mit Freude feststellen, dass wir bei diesem Projekt einen bedeutenden Meilen-
stein erreicht haben. Es sind seit kurzem alle planerischen und rechtlichen Voraussetzungen erf€llt, 
dass wir nun mit dem Bau beginnen k•nnen. Aktuell laufen die Ausschreibungen f€r die Vergabe der 
ersten Bau-Lose. Eigentlicher Start der Bauarbeiten wird im Sommer sein. Wir rechnen mit einer Bau-
zeit von rund zwei Jahren. Wenn alles planm•ssig l•uft, wird das neue Ausbildungszentrum somit im 
Sommer/Herbst 2017 in Betrieb genommen werden k•nnen.

Nun w€nsche ich Ihnen noch einen erfolgreichen Abschluss der DV und anschliessend gen€gend Zeit, 
um den  Gedankenaustausch und die Freundschaft im Kreis Ihrer Kameraden p¯egen zu k•nnen. Sie 
haben es verdient!

Jascha M€ller dankt dem OK-Chef, stellvertretend allen Mithelfer symbolisch mit einem Verbands-
wimpel f€r die geleistete tolle Arbeit.

Zum Schluss bedankt sich der Pr•sident im Namen des Vorstandes bei:
- den G•sten f€r Ihre Anwesenheit und Ihr Interesse.
- den Delegierten f€r Ihr Kommen und Ihr Vertrauen
- Der Feuerwehr Mittelrheintal f€r die Ausrichtung der Delegiertenversammlung.
- Der Gemeinde Widnau f€r den Kaffee nach dem Mittagessen.
- Allen Helferinnen und Helfer welche diese DV mitgestaltet und mitgetragen haben.

Damit beende er die 113. ordentliche Delegiertenversammlung des Kantonal-Feuerwehr-verbandes 
St.Gallen mit dem Leitspruch:
Gott zur Ehr dem N•chsten zur Wehr.
Das anschliessend gemeinsame Mittagessen, offerierte der Verband.

Rheineck, 07.03.2016

Aktuar / Protokollf€hrer
e.termine@rheineck.ch, Ressortleiter Sekretariat

17
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Jahresrechnung 2015Jahresrechnung 2015
ERTRÄGE

Rechnung 2015 Budget 2015 Differenz

6120 Jahresbeitrag GVA Fr. 11'000.00 Fr. 11'000.00 Fr. 0.00

6110 Jahresbeiträge Sektionen Fr. 37'788.35 Fr. 37'500.00 Fr. 288.35

6140 Erlös aus Dienstleistungen Fr. 0.00 Fr. 400.00 -Fr. 400.00

6200 Zinserträge Fr. 3.17 Fr. 20.00 -Fr. 16.83

4740 Broschüre "Meine Angestellten sind bei der Feuerehr"Fr. 4'003.55 Fr. 0.00 Fr. 4'003.55

Summe Erträge Fr. 52'795.07 Fr. 48'920.00 Fr. 3'875.07

AUFWAND

Rechnung 2015 Budget 2015 Differenz

4000 Jahrespauschalen Vorstand Fr. 6'000.00 Fr. 6'000.00 Fr. 0.00

4010 Sitzungsgelder Vorstand Fr. 4'400.00 Fr. 5'600.00 Fr. 1'200.00

4020 Taggelder Delegationen Fr. 3'700.00 Fr. 2'800.00 Fr. 900.00

4030 Spesen Delegationen Fr. 1'632.00 Fr. 1'400.00 Fr. 232.00

4040 Spesen Vorstand Fr. 1'274.40 Fr. 2'500.00 -Fr. 1'225.60

4080 Spesen Präsidentenkonferenz Fr. 1'190.20 Fr. 1'200.00 -Fr. 9.80

4090 Spesen Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1'357.20 Fr. 500.00 Fr. 857.20

4100 Spesen und Taggeld GPK -Fr. 44.00 Fr. 400.00 -Fr. 444.00

4150 Delegiertenversammlung KFV Fr. 8'000.00 Fr. 8'000.00

4200 Sitzungsgelder Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1'370.00 Fr. 1'200.00 Fr. 170.00

4400 Porti Fr. 417.10 Fr. 600.00 -Fr. 182.90

4500 Versicherungen Fr. 3'264.10 Fr. 3'200.00 Fr. 64.10

4900 Jugendfeuerwehr Fr. 2'400.00 Fr. 7'700.00 -Fr. 5'300.00

4700 Büromaterial Fr. 0.00 Fr. 200.00 -Fr. 200.00

4600 Drucksachen Infoblätter Einladungen Fr. 3'180.50 Fr. 3'100.00 Fr. 80.50

4750 Mitgliederbeiträge Fr. 365.00 Fr. 400.00 -Fr. 35.00

4730 Veranstaltungen Fr. 1'199.10 Fr. 2'000.00 -Fr. 800.90

4800 Geschenke Fr. 565.45 Fr. 1'800.00 -Fr. 1'234.55

4720 Homepage Fr. 279.45 Fr. 1'000.00 -Fr. 720.55

4710 Kontoführungsspesen Fr. 34.40 Fr. 50.00 -Fr. 15.60

4740 Werbung - Prospekte Fr. 4'973.20 Fr. 2'500.00 Fr. 2'473.20

Summe Aufwand Fr. 45'558.10 Fr. 52'150.00 -Fr. 4'191.90

Gewinn Fr. 7'236.97 -Fr. 3'230.00

Oberbüren, 24. Februar 2016, Dieter Zimmermann, Ressortleiter Finanzen

Traktandum 4

Jahresrechnung 2015
ERTRÄGE

Rechnung 2015 Budget 2015 Differenz

6120 Jahresbeitrag GVA Fr. 11'000.00 Fr. 11'000.00 Fr. 0.00

6110 Jahresbeiträge Sektionen Fr. 37'788.35 Fr. 37'500.00 Fr. 288.35

6140 Erlös aus Dienstleistungen Fr. 0.00 Fr. 400.00 -Fr. 400.00

6200 Zinserträge Fr. 3.17 Fr. 20.00 -Fr. 16.83

4740 Broschüre "Meine Angestellten sind bei der Feuerehr"Fr. 4'003.55 Fr. 0.00 Fr. 4'003.55

Summe Erträge Fr. 52'795.07 Fr. 48'920.00 Fr. 3'875.07

AUFWAND

Rechnung 2015 Budget 2015 Differenz

4000 Jahrespauschalen Vorstand Fr. 6'000.00 Fr. 6'000.00 Fr. 0.00

4010 Sitzungsgelder Vorstand Fr. 4'400.00 Fr. 5'600.00 Fr. 1'200.00

4020 Taggelder Delegationen Fr. 3'700.00 Fr. 2'800.00 Fr. 900.00

4030 Spesen Delegationen Fr. 1'632.00 Fr. 1'400.00 Fr. 232.00

4040 Spesen Vorstand Fr. 1'274.40 Fr. 2'500.00 -Fr. 1'225.60

4080 Spesen Präsidentenkonferenz Fr. 1'190.20 Fr. 1'200.00 -Fr. 9.80

4090 Spesen Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1'357.20 Fr. 500.00 Fr. 857.20

4100 Spesen und Taggeld GPK -Fr. 44.00 Fr. 400.00 -Fr. 444.00

4150 Delegiertenversammlung KFV Fr. 8'000.00 Fr. 8'000.00

4200 Sitzungsgelder Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1'370.00 Fr. 1'200.00 Fr. 170.00

4400 Porti Fr. 417.10 Fr. 600.00 -Fr. 182.90

4500 Versicherungen Fr. 3'264.10 Fr. 3'200.00 Fr. 64.10

4900 Jugendfeuerwehr Fr. 2'400.00 Fr. 7'700.00 -Fr. 5'300.00

4700 Büromaterial Fr. 0.00 Fr. 200.00 -Fr. 200.00

4600 Drucksachen Infoblätter Einladungen Fr. 3'180.50 Fr. 3'100.00 Fr. 80.50

4750 Mitgliederbeiträge Fr. 365.00 Fr. 400.00 -Fr. 35.00

4730 Veranstaltungen Fr. 1'199.10 Fr. 2'000.00 -Fr. 800.90

4800 Geschenke Fr. 565.45 Fr. 1'800.00 -Fr. 1'234.55

4720 Homepage Fr. 279.45 Fr. 1'000.00 -Fr. 720.55

4710 Kontoführungsspesen Fr. 34.40 Fr. 50.00 -Fr. 15.60

4740 Werbung - Prospekte Fr. 4'973.20 Fr. 2'500.00 Fr. 2'473.20

Summe Aufwand Fr. 45'558.10 Fr. 52'150.00 -Fr. 4'191.90

Gewinn Fr. 7'236.97 -Fr. 3'230.00

Oberbüren, 24. Februar 2016, Dieter Zimmermann, Ressortleiter Finanzen



2020

AKTIVEN

1020 Bankkonto SG-Kantonalbank Fr. 47'327.74

1100 Forderungen Einzug Verbandsbeiträge

1302 Transitorische Aktiven Fr. 0.00

Summe AKTIVEN Fr. 47'327.74

PASSIVEN

2000 Kreditoren Fr. 100.00

2102 Transitorischen Passiven Fr. 0.00

2800 Eigenkapital Fr. 39'990.77

Gewinn Fr. 7'236.97

Summe PASSIVEN Fr. 47'327.74

Eigenkapital am 01.01.2015 Fr. 39'990.77

Eigenkapital am 31.12.2015 Fr. 47'227.74

Vermögenszunahme 2015 Fr. 7'236.97

Oberbüren, 24. Februar 2016, Dieter Zimmermann, Ressortleiter Finanzen
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Erg nzungen!zur
Jahresrechnung!2015

Konto!6140! Es wurden keine Dienstleistungen / Brosch•ren verkauft.

Konto!4740! Die Aufwendungen von Fr. 4'9773.20 sind auf die neue Brosch•re 

 «Meine Angestellten sind bei der Feuerwehr» zur•ckzuf•hren.

 Der Vorstand bedankt sich bei der GV A / AFS f•r die !bernahme der Druckkosten. 

 So hatten wir mit diesem Budgetposten nur einen effektiven Aufwand von 969.65

Konto!4020! Der Vorstand hatte eine gute Pr"senz bei Delegationen und war an vielen

Konto!4030! Anl"ssen anwesend und hat den KFV aktiv vertreten.

Konto!4090! Es wurden bereits Vorarbeiten f•r die zwei Projekte «Olma und Kinderbuch»

Konto!4200! gemacht. Diese Sitzungen mit Spesen haben zu einem Mehraufwand gef•hrt.

Konto!4100! Die transitorischen Passiven wurden aufgel#st

Konto!4200! Diese R•ckstellung wurden f•r 2015 gemacht, da seitens GPK 

  noch eine Rechnung erwartet wurde. Die GPK-Mitglieder verzichten auf

  das Beratermandat aus dem Jahr 2014 und der Betrag von Fr. 600.00 

  wurde in der laufenden Rechnung aufgel#st.

Konto!4900! Die De®zitgarantie von Fr. 3`000.00 f•r den WBK der Jungendfeuerwehr wurde

 nicht in Anspruch genommen. 
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Revisorenbericht
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Traktandum 4
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Budget 2016Budget 2016

ERTRÄGE

Rechnung 2015 Budget 2016

6120 Jahresbeitrag GVA Fr. 11 000,00 Fr. 11 000,00
6110 Jahresbeiträge Sektionen Fr. 37 788,35 Fr. 37 500,00
6140 Erlös aus Dienstleistungen Fr. 0,00 Fr. 300,00
6200 Zinserträge Fr. 3,17 Fr. 10,00
4740 Broschüre "Meine Angestellten sind bei der Feuerwehr" Fr. 4 003,55

Summe Erträge Fr. 52 795,07 Fr. 48 810,00

AUFWAND

Rechnung 2015 Budget 2016
4000 Jahrespauschalen Vorstand Fr. 6 000,00 Fr. 6 000,00
4010 Sitzungsgelder Vorstand Fr. 4 400,00 Fr. 5 600,00
4020 Taggelder Delegationen Fr. 3 700,00 Fr. 2 800,00
4030 Spesen Delegationen Fr. 1 632,00 Fr. 1 400,00
4040 Spesen Vorstand Fr. 1 274,40 Fr. 2 500,00
4080 Spesen Präsidentenkonferenz Fr. 1 190,20 Fr. 1 200,00
4090 Spesen Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1 357,20 Fr. 500,00
4100 Spesen und Taggeld GPK -Fr. 44,00 Fr. 400,00
4150 Delegiertenversammlung KFV Fr. 8 000,00 Fr. 8 000,00
4200 Sitzungsgelder Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1 370,00 Fr. 1 200,00
4400 Porti Fr. 417,10 Fr. 600,00
4500 Versicherungen Fr. 3 264,10 Fr. 3 300,00
4900 Jugendfeuerwehr Fr. 2 400,00 Fr. 5 000,00
4700 Büromaterial Fr. 0,00 Fr. 200,00
4600 Drucksachen Infoblätter Einladungen Fr. 3 180,50 Fr. 3 200,00
4750 Mitgliederbeiträge Fr. 365,00 Fr. 400,00
4730 Veranstaltungen Fr. 1 199,10 Fr. 2 000,00
4800 Geschenke Fr. 565,45 Fr. 1 800,00
4720 Homepage Fr. 279,45 Fr. 1 000,00
4710 Kontoführungsspesen Fr. 34,40 Fr. 50,00
4740 Werbung-Prospekte Fr. 4 973,20 Fr. 2 500,00
4770 Projekt Olma Fr. 0,00 Fr. 4 000,00
4780 Projekt Kinderbuch Fr. 0,00 Fr. 6 000,00

Summe Aufwand Fr. 45 558,10 Fr. 59 650,00

Gewinn / Verlust Fr. 7 236,97 -Fr. 10 840,00

Oberbüren, 24. Februar 2016, Dieter Zimmermann, Ressortleiter Finanzen

Traktandum 5

Jahresrechnung 2015
ERTRÄGE

Rechnung 2015 Budget 2015 Differenz

6120 Jahresbeitrag GVA Fr. 11'000.00 Fr. 11'000.00 Fr. 0.00

6110 Jahresbeiträge Sektionen Fr. 37'788.35 Fr. 37'500.00 Fr. 288.35

6140 Erlös aus Dienstleistungen Fr. 0.00 Fr. 400.00 -Fr. 400.00

6200 Zinserträge Fr. 3.17 Fr. 20.00 -Fr. 16.83

4740 Broschüre "Meine Angestellten sind bei der Feuerehr"Fr. 4'003.55 Fr. 0.00 Fr. 4'003.55

Summe Erträge Fr. 52'795.07 Fr. 48'920.00 Fr. 3'875.07

AUFWAND

Rechnung 2015 Budget 2015 Differenz

4000 Jahrespauschalen Vorstand Fr. 6'000.00 Fr. 6'000.00 Fr. 0.00

4010 Sitzungsgelder Vorstand Fr. 4'400.00 Fr. 5'600.00 Fr. 1'200.00

4020 Taggelder Delegationen Fr. 3'700.00 Fr. 2'800.00 Fr. 900.00

4030 Spesen Delegationen Fr. 1'632.00 Fr. 1'400.00 Fr. 232.00

4040 Spesen Vorstand Fr. 1'274.40 Fr. 2'500.00 -Fr. 1'225.60

4080 Spesen Präsidentenkonferenz Fr. 1'190.20 Fr. 1'200.00 -Fr. 9.80

4090 Spesen Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1'357.20 Fr. 500.00 Fr. 857.20

4100 Spesen und Taggeld GPK -Fr. 44.00 Fr. 400.00 -Fr. 444.00

4150 Delegiertenversammlung KFV Fr. 8'000.00 Fr. 8'000.00

4200 Sitzungsgelder Arbeitsgruppen / Ressorts Fr. 1'370.00 Fr. 1'200.00 Fr. 170.00

4400 Porti Fr. 417.10 Fr. 600.00 -Fr. 182.90

4500 Versicherungen Fr. 3'264.10 Fr. 3'200.00 Fr. 64.10

4900 Jugendfeuerwehr Fr. 2'400.00 Fr. 7'700.00 -Fr. 5'300.00

4700 Büromaterial Fr. 0.00 Fr. 200.00 -Fr. 200.00

4600 Drucksachen Infoblätter Einladungen Fr. 3'180.50 Fr. 3'100.00 Fr. 80.50

4750 Mitgliederbeiträge Fr. 365.00 Fr. 400.00 -Fr. 35.00

4730 Veranstaltungen Fr. 1'199.10 Fr. 2'000.00 -Fr. 800.90

4800 Geschenke Fr. 565.45 Fr. 1'800.00 -Fr. 1'234.55

4720 Homepage Fr. 279.45 Fr. 1'000.00 -Fr. 720.55

4710 Kontoführungsspesen Fr. 34.40 Fr. 50.00 -Fr. 15.60

4740 Werbung - Prospekte Fr. 4'973.20 Fr. 2'500.00 Fr. 2'473.20

Summe Aufwand Fr. 45'558.10 Fr. 52'150.00 -Fr. 4'191.90

Gewinn Fr. 7'236.97 -Fr. 3'230.00

Oberbüren, 24. Februar 2016, Dieter Zimmermann, Ressortleiter Finanzen
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Einsatzstatistik

Eins tze! 2014! 2015

Brandbek•mpfung 634 699
Elementarereignisse 450 1002
Strassenrettung 142 141
Technische Hilfeleistung/ Diverse Eins•tze 943 897
€lwehr 294 311
Chemiewehr 2 0
Bahnanlagen 24 1
BMA ± Unechte Alarme 670 709

Dienstleistungen

Verschiedene Hilfeleistungen/ 
Keine alarmm•ssigen Eins•tze 401 733

Total Eins•tze 3560 4493
Total Einsatzstunden 61775 59553

Personenrettungen 28 59
Tierrettungen 66 124

Aufstellung nach den Vorgaben und dem Raster der FKS (Feuerwehr Koordination Schweiz)

*De®nition Gerettete Personen (FKS)
Gerettete Personen sind Personen, die sich aus einer Notlage nicht selber befreien konnten.
Nicht darunter fallen, demnach z.B.

- Evakuierte (z.B. aus Sicherheitsgr!nden)
- Personen, die im Sinne der Transportunterst!tzung zu Gunsten der sanit•tsdienstlichen
  Rettungsdienste geborgen wurden.

De®nition Technische Hilfeleistungen
Technische Hilfeleistungen sind Eins•tze, die zu Gunsten Dritter geleistet werden, z.B.: Lifteinsatz, Fahr-
zeugbergung,  Menschen und Tierrettung, usw.

De®nition Keine alarmm•ssigen Eins•tze
Keine alarmm•ssigen Eins•tze sind im Voraus geplante Eins•tze wie, z.B.: - Verkehrsregelung- Saalwa-
che- F"hnwache, usw.
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Personal

Mitglieder des Vorstandes

Pr•sident  Jascha M€ller  St.Gallen

Vize - Pr•sident   Thomas B•rtsch  Heiligkreuz

Ressortleiter Finanzen  Dieter Zimmermann  Oberb€ren

Ressortleiter Sekretariat  Enzo Termine  Au 
 
Ressortleiter Ausbildung  Roland Meier  Jona

Ressortleiter •ffentlichkeitsarbeit  David Egger   Kirchberg

Ressortleiter Fachtechnik   Thomas B•rtsch  Heiligkreuz

Ressortleiterin Jugendfeuerwehr Andrea Sch‚b  Thal

Mitglieder der Gesch!ftspr"fungskommission

1. Revisor  Flurin Schmid  Wattwil

2. Revisor  Thomas Angehrn  Gossau

Amt f"r Feuerschutz

Feuerwehrinspektor  Daniel Bischof  Wil

Feuerwehrinspektor Stv.  Titus Mesmer   Wil
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Feuerwehren-Statistik
Feuerwehr Frauen Total

m f m f m f m f Anteil Ist

Amden 26 6 11 0 7 0 0 0 6 50 1©742
BFW Baumann Federn 20 0 4 0 3 0 0 0 0 27
Benken 22 4 17 1 7 1 0 0 6 52 2©919
Eschenbach 43 4 15 1 17 1 3 0 6 84 9©059
Gommiswald 38 2 13 0 12 0 0 0 2 65 4©938
Kaltbrunn 41 0 10 0 9 0 1 0 0 61 4©700
Rapperswil-Jona 91 20 37 7 24 0 5 0 27 184 26©632
SBB LRZ Rapperswil 6 0 3 0 3 0 1 0 0 13
Sch!nis 42 1 4 1 9 0 1 0 2 58 3©740
Uznach-Schmerikon 41 6 16 3 12 0 1 0 9 79 9©914

Uznach 6260
Schmerikon 3654

Weesen 25 1 5 0 5 0 0 0 1 36 1©588
Altst!tten-Eichberg 54 3 10 2 13 1 4 0 6 87 12©772

Altst!tten 11©293
Eichberg 1©479

Oberriet 47 3 11 0 20 0 2 0 3 83 8©500
REMA 38 0 12 1 11 0 1 1 2 64 6©525

Rebstein 4©431
Marbach 2©094

R•thi - Lienz 33 0 7 0 7 0 0 0 0 47 2©684
R•thi 2©207
Lienz 477

Berg 21 4 4 0 6 0 0 0 4 35 850
BFW Amcor Flexibles AG 14 1 4 0 7 1 0 0 2 27
Betriebswehr SBB St.Gallen 6 0 3 0 2 0 2 0 0 13
Gaiserwald 33 4 16 1 14 0 1 0 5 69 8©327
Goldach 44 19 10 0 9 0 3 0 19 85 9©054
M"rschwil 32 0 9 0 7 0 1 0 0 49 3©568
Muolen 22 2 8 0 10 0 0 0 2 42 1©200
Rorschach-Rorschacherberg 65 11 19 2 14 0 2 0 13 113 16©088

Rorschach 8©993
Rorschacherberg 7©095

Steinach 20 7 13 0 8 0 0 0 7 48 3©501
St.Gallen (mit Untereggen) 96 22 32 9 29 7 3 1 39 199 80©443

St.Gallen 1©033
Untereggen 79©410

T•bach 13 1 7 1 5 0 0 0 2 27 1©329
Wittenbach/H!ggenschwil 42 3 14 1 10 0 3 0 4 73 10©833

Wittenbach 0 9©575
H!ggenschwil 1©258

Bad Ragaz 55 6 9 0 6 0 1 0 6 77 5©790
Flums 57 2 22 1 14 0 2 0 3 98 4©839
Taminatal 41 6 7 0 5 1 1 0 7 61 1©565
Pizol 70 6 15 2 15 0 5 0 8 113 19©193

Mels 8©550
Sargans 6©015

Vilters-Wangs 4©628
Quarten 34 2 5 1 6 0 1 0 3 52 2©832
Walenstadt 27 2 12 1 10 0 0 0 3 52 5©482

Einwohner Sdt. Uof. Off. Instr.
31.12.15
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Feuerwehr Frauen Total
m f m f m f m f Anteil Ist

B tschwil-Ganterschwil 46 1 16 0 9 0 0 0 1 72 4©625
Ebnat-Kappel 29 4 8 1 8 1 0 0 6 51 5©024
Kirchberg-L tisburg 51 1 14 0 11 0 2 0 1 79 10©236

Kirchberg 8©798
L tisburg 1©438

Mosnang 40 4 13 0 12 0 0 0 4 69 2©787
Neckertal 96 14 30 1 15 0 0 0 15 156 6©709

Neckertal 3©964
Hemberg 926

Oberhelfenschwil 1©292
Sch!nengrund 527

Nesslau 46 0 11 0 8 0 0 0 0 65 3©587
Wattwil-Lichtensteig 40 5 27 0 19 1 1 0 6 93 10©452

Wattwil 8©553
Lichtensteig 1©899

Wildhaus-Alt"St.Johann 31 1 10 1 8 0 1 0 2 52 2©862
Berneck-Au-Heerbrugg 57 8 23 4 16 0 3 0 12 111 11©251

Berneck 7©327
Au 3©924

Mittelrheintal 75 11 38 1 33 1 0 1 14 160 20©018
Balgach 4©483

Diepoldsau 6©245
Widnau 9©290

SV"RTL 63 15 33 1 17 1 3 1 18 134 10©905
Rheineck 3©287

Thal 6©346
Lutzenberg 1©272

St.Margrethen 31 1 17 0 10 0 0 0 1 59 5©747 5©747
Sicherheitsverb."Reg."Gossau"SVRG 151 15 54 3 49 0 5 0 18 277 37©633

Gossau 17©871
Andwil 1©892

Waldkirchl 3©488
Flawil 10©405

Degersheim 3©977
BFW"Sicherheitsteam"K.Bubenhofer"AG/KABE7 0 2 0 2 0 0 0 0 11
Jonschwil 36 1 7 0 8 0 0 0 1 52 3©749
Niederb ren 31 0 7 1 8 0 0 0 1 47 1©515
Niederhelfenswil 27 2 4 0 7 0 0 0 2 40 2©954
Oberuzwil 26 1 9 0 12 0 0 0 1 48 6©313
Oberb ren 32 2 9 0 11 0 0 0 2 54 4©229
Uzwil 46 1 32 2 14 0 2 0 3 97 12©688
Sicherheitsverbund"Wil 103 14 32 2 26 0 4 1 17 182 29©543

Wil 23©715
Rickenbach 2©712

Wilen 2©361
Braunau 755

Zuzwil 33 2 12 1 8 0 0 0 3 56 4©790
Buchs 45 5 15 2 13 1 2 0 8 83 11©900
Gams 39 1 11 0 8 0 8 0 1 67 3©310
Grabs 41 1 16 1 8 0 2 0 2 69 6©889
Sennwald 24 5 10 0 7 0 0 0 5 46 5©222
Sevelen 28 3 15 0 8 0 1 0 3 55 4©799
Wartau 30 0 8 0 13 0 2 0 0 51 5©184

Total"Feuerwehren 2563 266 867 56 704 17 80 5 344 4559 505©528

Sdt. Uof. Off. Instr. Einwohner"
31.12.15
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